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Karlsruher Zeitung .
Nr . 349 . Freitag , den 17 . Dezember 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Zwischen der Stadt Donauwörth und der kathol . Geistlichkeit daselbst entstanden wegen Zeremonien Streitigkeiten ,

die dem Reichshofrath zur Entscheidung übertragen wurden . Die Stadt wollte sich nicht recht fügen , obgleich alle
unirte Fürsten , worunter auch Georg Friedrich Markgraf von Baden - Durlach , ihr dazu riechen ; dieselbe wurde daher
vom Kaiser in die Acht erklärt , und am ^7 . Dezember lt >07 von dem Herzog von Daiern , welchem die Exekution
aufgctragen war , eingenommen .

Baden .
Konstanz , den 6 . Dez . Der allgemein verehrte

Domkapitular Freiherr v . Roll hat schon vor mehreren
Jahren eine Arbeitsschule für arme Mädchen bei dem
hiesigen weiblichen Institut gegründet . Durch ein al¬
lerhöchstes Handschreiben an den edlen Stifter dieser
Anstalt haben Ihre Königliche Hoheit die Frau Groß¬
herzogin Sophie allergnädigst bewilligt , daß diese An¬
stalt künftig den Namen « Sophien sch ule « für arme
Mädchen führe .

Neberlinqen , den 10 . Dez . Gestern wurde der
Bürgermeister Maag zum Deputirten unserer Stadt in
die zweite Kommer der Landstände erwählt .

Frankreich .
Der Moniteur vom 13 . Dez . schreibt : Das Leichen -

begäugniß des Hrn . Benjamin Constant fand mit der
größten Feierlichkeit statt . Ein sehr großer Therl der
Bevölkerung hatte sich beeifert , sich an die Stellen , an
welchen der Leichenzug vorüber mußte , zu begeben. Ue -
berall zog er durch zwei Reihen von Bürgern , auf de¬
ren M enen sich Lichtung und Schmerz aufs deull . chste
ausdrückte .

— Die Gazette de France sagt hierüber : Seit I I Uhr
erfüllte die Menge die Boulevards , und die Abtheilungcn
nickt bewaffneter Nationalgarde , welche dem Sarge , der
auch von Nativnalgarden getragen wurde , vorangren -
gen , defilirten während Z Stunden . Es folgten sodann :
die Deputirten , eine große Anzahl vonPairs , die Mi¬
nister , die polytechnische , die Medizin - und die Rechts -
schule mit ihren Fahnen . Auch bemerkte man dabei
Professoren verschiedener Fakultäten , eine große Anzahl
junger Leute und Handwerker . Eine elsaßische Deputa¬
tion hatte eine Fahne . Die große Deputation der Depu -
tirtenkammer trug die dreifarbige Schärpe . Ein Tuch
von schwarzem Sammet , mit in Silber gestickten In¬
schriften geziert , trugen junge Leute und Nanonalgar -
den . Der Sarg und alles dazu Gehörende war höchst
«-infach , und auf demselben waren Kiänzc von Rain¬

blumen ( Immortelle ) angebracht . Das Journal des
Debats sagt , eS scyen Lorbeerkränze gewesen , und fügt
noch hinzu , die 4 Ecken des Tuchs seyen von Lafayette ,
Casimir Pürier , Laffitte und Odilen Garrot getragen
worden . Auf diese Deputationen folgte ein Wagen ,
in welchem die Krücken lagen , deren sich Hr . B .
Constant , nach einem unglücklichen Falle von der Redner¬
bühne , bedienen mußte , und auf diesen ein königlicher
Wagen , worauf noch einer mit der Deputation der im
Juli Verwundeten folgte . Die größte Ordnung herrschte
überall , obgleich der Zug so groß war , daß der Anfang
desselben am Gymnase war , während das Ende noch an
der Kirche St . Madeleine sich befand . Der Zug gieng
über die Boulevards , bis zur rcformirten Kirche in der
St . Antvnsstraße , doch nur die Deputirte betraten die
Kirche.

— Dasselbe Blatt berichtet auch , man hake den Kör¬
per von B . Constant geöffnet , aber , ausser ganz leich¬
ten Verletzungen an Brust und Gehirn , die nicht tödt ,
lich scyu konnten , alle Hauplorgane als gesund befunden .
Gewiß ist es daher , daß Hr . B . Constant einer allgemei¬
nen Schwäche unterlag , die eins Folge jener « tiefen Be «
trübinß " , von der er auf der Tribüne sprach , gewesen
ist . Er war nämlich , sagt man , von der Weigerung
der Akademie , ihn aufzunehmen , sehr angegriffen gewe¬
sen , was er wahrscheinlich in den an Hrn . Pages gerich¬
teten Worten ausdrücken wollte « nach 10 Jahren einer
auf rechtlichem Wege erlangten Popularität .

Dieser Tag , fügt das Journal des Debats hinzu ,
war ganz dem Leickenbegängniß der verehrten Deputir¬
ten des Niederrhcins geweiht . Die demselben bewiesenen
Ehrenbezeigungen , diese freiwillige und allgemeine Trauer ,
beweisen wohl , wie es zwar ein edles Bestreben ist, Per¬
sonen auf die Majorität einiger Stimmen hin als große
Männer proklamircn zu wollen , wie cs aber zugleich
überflüssig ist , da das Pantheon verstorbener Bürger ,
wenn es das Volk will , überall ist.

Paris , den 13 . Dez . Ein französisches Journal be¬
richtet , das französische Kabinet scy entschlossen , mit der
Anerkennung Belgiens den Anfang zu machen . Wir
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glauben in der That bestätigen zu können > fügt das Jour «
nal des Debats hinuz daß unser Gesandte in London of¬
fiziell beauftragt worden ist , hierin in Übereinstimmung
mit dem englischen Kabinette zu handeln .

— Dasselbe Blatt versichert , Hr . v. Mortemart solle
dieser Tage mit einer ausserordentlichen Mission nach
Petersburg abgehen .

— Hr . v . Barante , französcher Gesandte an dem Hofe
von Sardinien , hat am 30 . Nov . Sr . sardinischen Maj .
seine Beglaubigungsschreiben überreicht . Nach dieser Au¬
dienz erhielt er eine bei Ihrer Maj . der Königin Maria
Theresia und den Prinzessinnen .

— Von Pau schreibt man vom 7. Dez . : Die Kom ,
munikation zwischen Frankreich und Spanien ist an der
Landgränze wieder hergestellt , und die spanischen Frei¬
willigen haben sich von den von ihnen besetzten Posten
ins Innere zurückgezogen.

— Der Moniteur verkündet in seinem offiziellen Theile
zwei königl . Ordonnanzen vom 10 . d . M . , welche die
Proklamation der beiden von den Kammern angenomme¬
nen Gesetzen über die Aufhebung der Auditorrichterstellen ,
und über die Affichen und Anschlagezettel enthalten .

— Der Constitutionnel sagt unter dem 13 . : In Lon¬
don kennt man nun die Unruhen von Warschau , und
es geht daS Gerücht , der Großfürst Konstantin sey am
Kopfe verwundet worden ; auch glaubt man , die Revo¬
lution könne leicht allgemein werden .

— Die auf ausserordentlichem Wege von London an¬
gelangten Blätter vom 10 . Dez . sagen : Die beiden Kam¬
mern des Parlaments sind am 9 . d . in dem Oberhause
zusammengetrcten , und Lord Wynford erhob seine schon
angekündigte ! Motion , daß nämlich die Obrigkeit Er¬
kundigungen über das Interesse des Ackerbaues , des Han¬
dels und der der Manufakturen emziehen solle , um
dann diesen Zweigen der allgemeinen Wohlfahrt , vor¬
züglich dem Ackerbau , zu Hülfe zu kommen . Der edle
Lord gieng dann in Einzelnheiten ein , welche mehreren
emssußreichen Mitgliedern zu Erörterungen Anlaß gaben ;
der Graf Grey aber bewies die Unmöglichkeit , auf so
vage und unbestimmte Erkundigungen hin etwas Gutes
vornehmen zu können . Der Herzog von Wellington
schrieb die Gefahren , in welchen die Nation schwebe,
zu : dem von benachbarten Ländein gegebenen schlechten
Beispiele , und der in England herrschenden Unkenntniß
des in jenen Ländern durch die unglücklichen Ereignisse
der letzten Monate erzeugten Elendes .

Großbritannien .
London , den 3. Dez . Vorgestern hielten Se . M .

im Palast von St . James Hof und Lever , bei welcher
Gelegenheit auch ein Kapitel des Bathordens statt fand .
Der Vizeadmiral Willoughby Thomas Lake und die Ad¬
miräle Sir James Whitshed und Sir Philipp Durham
wurden zu Rittern dieses Ordens ernannt . Dei 'm
Lever wurde der von seiner Reise zurückgekehrte russische
Botschafter , Fürst Lieven , dem Könige vorgestellt , und
hatte darauf eine Audienz bei Sr . Maj .

— Der Marquis von Lansdown gab vorgestern sei¬
nen Kollegen das erste sogenannte ministerielle Mittags¬
mahl .

— Der Herzog von Wellington ist zum Lord-Lieute- ^nant der Grafschaft Southampton ernannt worden , und
hatte am 27 . Nov . eine Unterredung mit Sr . Maj .

— Der Marquis von Anglesea wird um die Mitte
d . M . seinen Einzug in Dublin halten .

— Am 1 . d . war wieder eine dreistündige Konferenz
über die belgischen Angelegenheiten im auswärtigen
Amte .

— Die neue Admiralität besteht , mit Ausnahme des
ersten Lord-Kommlssärs , gänzlich auS Marineoffizieren ,
was hinsichtlich der Zusammensetzung dieses wichtigen
Zweiges des öffentlichen Dienstes etwas ganz Unge¬
wöhnliches und vielleicht noch nie Erlebtes tsi . Bis¬
her waren die Aemter mehr von Zivilisten besetzt. Man ^
nennt unter den beäösichtigten Ersparnißplänen auch den ,
die Admiralität mit verschiedenen andern zur Marine
gehörenden Abtheilungen in ein einziges Departement
zu vereinigen .

— Vor einigen Tagen erhielt man hier die Nachricht
von dem an der schottischen Küste erfolgten Schiffbruch
eines Dampfschiffes der ersten Klasse ; glücklicher Weise
ist kein Menschenleben dabei verloren gegangen .

Niederlande .
Antwerpen , den 5 . Dez . Der Generalkonsul

Ellermann ist von hier nach dem Haag abgereist , um
über die bisherige einseitige Vollziehung des Ueberein -
kommenS in Bezug auf die freigegebene Schifffahrt Be¬
schwerde zu führen . ES dürfen zwar alle Kauffahrtei¬
schiffe von hier auslaufen , doch ist noch kein einziges
von Vließingen hier angekommen .

— General Chasse scheint sich in der Zitadelle im¬
mer mehr zu befestigen, und zu gleicher Zeit alles Ent¬
behrliche aus derselben fortschaffen zu lassen.

Brüssel , den 6 . Dez . Die Gouverneure mehrerer
Provinzen haben sich veranlaßt gefunden , allen reichen
Kapitalisten in einem Rundschreiben bemerklich zu ma¬
chen , daß , wenn sie bei der vor längerer Zeit eröffne-
ten patriotischen Anleihe , die gar keinen Fortgang fin¬
den wolle , sich nicht interesstren würde , die Regierung
alsdann genöthigt ftyn möchte , eine Zwangsanleibe zu
eröffnen , und die Theilnahme der Reichen durch ein
Gesetz herbeizuführen . Unsere Zeitungen versichern je¬
doch , daß dies nichts helfe , weil jeder Kapitalist sehr
vernünftig raisonnire , daß er seine Theilnahme an der
Anleihe immer noch jo lange zurückhalten könne , bis
er dazu gezwunden werde , denn es könne ihm wohl der
Vortheil , kein Gläubiger des belgischen Staats zu wer¬
den , in keinem Falle aber ein Nachtheil aus seiner Zö¬
gerung entspringen . Der Termin zur Unterzeichnung
für die patriotische Anleihe ist bis zum 31 . Jan . 1831
verlängert worden .

Herz oge » busch , den 5. Dez . Wie man ver¬
nimmt , habe» die Jnsurgenlen wieder eine nicht unan -
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sehnliche Macht bei Turnhut zusammengezogen . Bon
der Kolonne des Herzogs von Sachsen -Weimar sind
Truppen von allen Waffengattungen zu Tilburg geblie¬
ben ; der größere Theil derselben hat sich aber mehr west¬
wärts gewendet , und sich wahrscheinlich mit dem Korps
des Generals van Geen in Verbindung gesetzt. Der

! südöstliche Theil unsrer Provinz liegt in Folge dieser
! Bewegung ganz offen ; doch erwartet man für ' s Erste

keine Streifzüge der Insurgenten ; denn Leute , die vor -
gestern aus Maestricht in Eindhoven angekommen sind,
versichern , daß sie auf diesem ganzen Wege keinem be¬
waffneten Feinde begegnet sind . Es scheint , daß die
Belgier ihre disponible Macht zwischen Antwerpen und
Breda zusammengezogen haben . — Obschon die Fe¬
stungswerke von Hcrzogenbusch seit vielen Jahren eini¬
germaßen verwahrlost werden , hat diese Festung durch
eine anhaltende Arbeit gegenwärtig doch ein starkes An¬
sehen erhalten . Die Ueberschwemmungsvorbereitungen
werden dem Zwecke vollkommen entsprechen. Die Zita¬
delle wird auch nach der Stadlseite hin in tüchtigen

> Vertheibigungsstand gesetzt . Die Forts Isabelle , An¬
tonie und Crevecveur sind mit Allem gut versehen und
besetzt . Die Vorposten bei Bucht und Hintham sind

! wieder eingezvgen worden .

Breda , den 5 . Dez . Die Vertheidigungswerkein -
^ nerhalb unserer Festung sind bereits vollendet . Morgen

beginnt man mit der Abbrechung der ausserhalb der
Stadt gelegenen Häuser in einer gewissen Entfernung
von den Festungswerken . Lredaist mit einem sehr an¬
sehnlichen Vorrathe von Kriegs - und Mundbedürfniss i
versehen .

— Die Genter Zeitung enthält Folgendes : "Deinaye
Z Monate verwaltet die provisorische Regierung Belgien
und läßt die zahlreichen Abgaben erheben , die auf dem
Lande lasten , und die demselben um so schwerer fallen ,
da die Einwohner , der Industrie und des Handels
gänzlich beraubt , unmöglich so viel erwerben können ,
um sie abzutragen . Man hofft , die Regierung werde
über das Geld , das eingcnnommen , Rechenschaft able -
gen , denn das Volk , zu dessen Vortheil die Revolution

! ausgehen muß , hat wohl das Recht , endlich die Lage
§ seiner Angelegenheiten kennen zu lernen ; es muß wissen,

wozu man die Frucht seines Schweißes verwendet . Die
Regierung hat um so mehr Interesse dabei , diese Rech-

'
nuiig abzulegen , da ihre Kassen gefüllt seyn müssen ,
indem , wie man versichert , viele öffentlichen Beamten
ihr Gehalt nicht beziehen , und mehrere Verwaltungs¬
zweige des Röthigen entbehren . Im Augenblick der
Revolution blieben ja wenigstens 15 Millionen noch zu

! erheben übrig ; in Oststandern allein waren beinahe Z
Millionen noch zu erheben . Es scheint uns , dieprovi -
sorische Regierung müsse , um so viel als möglich einen
gesetzmäßigen Gang beizubehalten , dem Kongreß ein
Budget für ihre künftigen Unternehmungen vorlegen ,
und über die Anwendung , die sie von dem öffentlichen
Einkommen macht, Rechenschaft abzulegen."

Braunfchweig .
Braunschweig , den 11 . . Dez . Se . Durchl . der

Herzog Wilhelm hat unterm 7. folgende Bekanntma¬
chung erlassen :

« Da in der 40sten Sitzung der hohen deutschen Bun¬
desversammlung vom 2 . d. M . § . 104 Nr . 2 , ein Be¬
schluß gefaßt ist , welcher wörtlich also lautet :

Se . Durchl . der Herzog Wilhelm von Braun »
schweig-Oels wird ersucht , die Regierung deS
Herzogthums Braunschweig bis auf Weiteres zu
führen , Alles , was zur Erhaltung der Ruhe
und Sicherheit , so wie der gesetzlichen Ordnung
im Herzogthume erforderlich ist , vorzukehren ,
und daß dieses auf Veranlassung des deutschen
Bundes geschehe , öffentlich bekannt zu machen ;

so wollen Wir diesen Beschluß hierdurch ohne Verzug
zur allgemeinen Keuntniß bringen , und sind dem darin
ausgedrücktcn Ersuchen bereits durch Unsere Proklama¬
tion vom 26 . v . M . entgegengekommen . Unsere ge¬
treuen Unterthanen werden mit Uns in diesem Beschlüsse
einen neuen sprechenden Beweis der kräftigen Fürsorge
der hohen deutschen Bundesversammlung für das Wohl
des hiesigen Landes und für die Ruhe von Deutschland
erblicken , und eine vollständige Beruhigung darin fin¬
den , daß die von UnS in Uebercinstimmung mit Un-
serm vielgeliebten Herrn Oheim , Sr . M . dem Könige
von Großbritannien und Hannover , übernommene Re¬
gierung unter den Schutz der in dem deutschen Bunde
vereinigten sämmtlichen souvcrainen Fürsten und Regie¬
rungen gestellt ist . Indem Wir dieses Unfern getreuen
Unterthanen zu erkennen geben ; wollen Wir dagegen
diejenigen , welche durch aufrührerische , gegen Unsere
Regierung gerichtete Handlungen die bestehende gesetz¬
liche Ordnung zu stören beabsichtigen sollten , hiermit
ernstlich gewarnt haben , da Wir sonst durch die von
Uns übernommenen Verpflichtungen gezwungen seyn wer¬
den , gegen solche Aufrührer nach der Strenge der Ge¬
setze verfahren zu lassen . "

— Die Untersuchung gegen den Baron Bender von
Dienenthal hat am 30 . Nov . ihren Anfang genommen .
Der Justizamtmann Wegener ist damit , in Folge eines
RescriptS des herzoglichen Staatsministeriums , beauf¬
tragt worden .

I t a l r e n .
( Königreich Sardinien .)

Nach einem Briefe aus Genf vom 2 . Dez . in fran¬
zösischen Blättern haben das Regiment der Königin und
das Regiment Savoyen sich am 26 - Nov . in den Stra¬
ßen von Turin mit Erbitterung geschlagen , wobei ohn »
gefähr hundert Mann auf dem Platze blieben . Man
giebt den zwischen beiden Regimentern herrschenden Geist
der Rivalität als einzige Ursache dieses Zwistes an . —
Jene Nachricht scheint aber sehr übertrieben zu seyn .

Polen .
Warschau , den 5 . Dezember In Betreff der (be¬

reits erwähnten ) Umgestaltung deS Administrationsrüths
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ist unterm 4. d . M . eine Bekanntmachung erschienen ,in deren Eingang es heißt : » Da der Aoministrations -
ralh in seiner nach der Verfügung vom 30 . Nov . d .
Z . vermehrten Zusammensetzung , zufolge der fortwährend
von allen Seilen eingehenden übereinstimmenden Berich »
te , nicht daran zweifeln kann , daß er das Zutrauen
der Nation besitzt , und da man sich überzeugt hat ,
daß er unter den gegenwärtigen Verhältnissen deö Steuer «
rud ' r des Königreichs nicht führen kann , so hat er es
für das allgemeine Wohl unerläßlich nochwendig erach¬
tet , zu erklären , daß er die Verwaltung des König¬
reichs nicht länger behalten kann . Da jedoch die wich¬
tigsten Gründe jeder Art vorhanden sind , sey es in An¬
gelegenheiten der Nation oder denen des Königs , wel¬
cher bei der Entlegenheit seiner Residenz den gegenwär¬
tigen Bedürfnissen des Landes nicht abhelfen kann , so¬
fort eine mit der höchsten Gewalt bekleidete Behörde zu
ernennen , so wird von den durch den Administrations¬
rath zu dessen Fornnrung berufenen Mitgliedern , in
Gemäßheil des dringenden Bedürfnisses der Nation ,
und um den beweinenöwürdigen Folgen der Anarchie
vvrzubeugen , Folgendes verordnet :

Im 1 . Artikel wird die Niedersetzung der provisori¬
schen Negierung selbst ausgesprochen . Im 2 . werden
die Mitglieder selbst benannt ( diese sind schon früher
Mitgetheilt ) . Im Z. wird ihr die Bcfngniß zur Er¬
nennung noch anderer Mitglieder Vorbehalten , und im
4 . wird das Bestehen der provisorischen Regierung bis
zum Zusammentritte deö Reichstages bestimmt .

Die provisorische Regierung fordert in einer Prok¬
lamation vom 4 . d . die Offiziere und Gemeinen der
polnischen Armee zur Einigkeit , Ordnung und Subor¬
dination auf , und ermahnt sie , den Befehlen deö Ge¬
neralissimus den strengsten Gehorsam zu leisten . Unter
gleichem Datum hat dieselbe eine Verordnung erlassen ,
worin die Einwohner Warschaus aufgcfordert werden ,
zu ihren Tagesgeschäften zurückzukehren , indem zugleich,
zur völligen Wiederherstellung der Ruhe und öffentlichen
Sicherheit , Folgendes festgesetzt wird : 1) Alle Bürger ,
welche nicht zur Nationalgarde gehören , sollen die aus
dem Arsenal entnommenen Waffen wieder abgeben . 2)
D e Kirchen sollen wieder zum gewöhnlichen Gottes¬
dienst geöffnet werden , s ) Die verschiedenen Gerichts¬
höfe sollen vom Z . d . M . an wieder ihre Arbeiten be¬
ginnen . 4) D : e Zöglinge der WojewodschafiS - und
KrciSschulen , da sie noch nicht im waffenfähigen Alter
sind , sollen sich von der allgemeinen Bewegung fern
halten und zum regelmäßigen Massenbesuch zurückkehren.

Einer Verordnung des Municipal Ratbes zufolge ,
dürfen die D - ucker von periodischen Schi >flen und Jour¬
nalen keine Artikel in dieselben aufnehmen , welche nicht
mit der Unterschrift des Verfassers veiseben sind , cs scy
denn , daß ihnen der Verfasser persönlich bekannt ist ,
so daß sic im nöthigen Fall seinen Namen nennen kön¬
nen . Eine andere Verordnung derselben Behörde warnt ,
mit Androhung der Gefängnißstrafe , vor dem Leschä

digen oder Zerbrechen der ihnen aus dem Arsenal an ,
vertrauten Waffe » .

Warschau , den 6. Dezember . Die hiesigen Blät¬
ter enthalten folgende Proclamation des General Chlo - ^
picki , welche derselbe , nachdem er am 5 . Nachmittags
auf dem Marsfelde im Angesicht aller in der Haupt¬
stadt anwesenden Truppen und Nationalgardcn die Dik¬
tatur übernommen , an die polnische Nation erlassen
hat , worin er erklärt : daß er nicht aus Ehrgeiz und jHerrschbegierde , sondern mit Rücksicht auf die Dringlich - ,keit der Umstände und nach dem Beispiele der Römer ,

'
welche in Gefahren des Vaterlandes emem einzigen >
Diktator die höchste Gewalt übertrugen , für wenige !
Tage , nämlich bis zur Versammlung der beiden Reichs -
Kammern , das Amt eines Diktators annehme , nach
der Eröffnung deö Reichstages jedoch dieses Amt in des¬
sen Hände niedcrlegen werde.

Durch einen Tagesbefehl vom Z . hat der Diktator
den bisherige » Protokollführer der Exekutivbehördc und
provisorischen Regierung , Alexander Krysinski , zu fei¬
nem Generalsecretair ernannt . Außerdem hat derselbe
durch Tagesbefehle vom heutigen Latum noch folgen¬
de Ernennungen vorgenommen : Den Staakörefercndar
Andreas Graf Jamoyski zum interimistischen Minister
des Innern und der Polizei , den Landboten I . Lele«
wel zum interimistischen Minister des öffentlichen Un¬
terrichts , den ausserordentlichen Staatsrath I . Ty -
mowski zum interimistischen Staatssekretär , den bisher
im Finanzministerium angestellten Herrn K. Wolicki
zum Generalintendanten des Kriegswesens .

Ueber den Marsch Sr . kais . Hoh . des Großfürsten
Konstantin meldet das allgemeine Landes -Journal Fol¬
gendes : »Die auf dem Rückzüge befindliche russischenArmee wollte bei Gora über die Weichsel setzen ; man -
brachte einige Fähren zusammen ; aber in dem Augenblick , wo die Truppen übergeschifft werden sollten , ver¬
schwand ein Artillerie -Offizier , welcher die Ueberfahrt l
erleichtern sollte. Dieser Umstand erregte beiden Solda - !
ten die Desorgniß , jener Offizier möchte sich heimlich !
allein übergesetzt haben , um die von Siedlcc her sich !
nähernde Artillerie von dem Marsch der Russen zu de-
nachrichtigen . Die Truppen setzten daher ihren Weg
auf der Straße nach Lublin fort . Am Sonntag hal¬
ten sie ihr Hauptquartier in Ryczywol und wollten Dien¬
stags in Pultawy Rasttag halten . Vor der Avantgarde ,welche aus Uhlanen und Husaren besteht , fährt der ver¬
wundete General Ryzniecki in einer Kibitke und hat
2 Gendarmen nebst Z Kosaken zu seiner Begleitung . »

Heute wurde auf Befehl des Diktators in allen
Kirchen ein feierlicher Gottesdienst gcbalten , um dem
Höchsten für die Wiederherstellung der Ruhe und Ord¬
nung Dankgebcte darzubringcn .

Ein Mitglied des sogenannten patriotischen Vereins ,Mauritius Mochnacki , ist mehrererVerläumdungen und
Angnffe gegen die Person des Diktators beschuldigt
worden , weshalb die Universtätsgarde , zu welcher der - I
selbe gehört , ihn auS ihren Reihen ausstoßen will und zwei
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Adressen , an den Generalissimus selbst und an den Prä¬
sidenten der provisorischen Regierung , eingereicht hat ,
in welcher sie erklärt , daß sie an diesen Jntriguen kei¬
nen Theil habe , und zugleich den Diktator der treuesten
Ergebenheit vei sichert , mit der Bitte , ein KorpS auö
ihrer Mitte zu se >ncr Leibwache anzunehmen .

Der General Woyczyuski ist zum Befehlshaber der
SicherheitSwachc im ganzen Umfang des Landes ernannt
worden . Zur Organisation des allgemeinen Aufgebots
soll sich der Oberst Mußkowski in die Regierungsbe¬
zirke von PrzaSnic , Ostrolenka und PultuSk begeben.
Die Formation des Aufgebots in der Wojewodschaft
Podlachien ist dem Oberst Strzymowski übertragen wor¬
den .

Warschau , den 7. Dezember . Der Diktator ( Ge¬
neral Chlopicki, ) hat bei Todesstrafe verboten , die Gran¬
zen der benachbarten Staaten mit gewaffnelcr Hand zu
überschreiten . Seine Strenge erhält die Ordnung und
Disciplin . Gestern ist ei» Soldat wegen Insubordinati¬
on erschossen worden .

Die nach Sk . Petersburg bestimmte Deputation ist
noch nicht abgegangcn .

Von der polnischen Gränze , den 3 . Dez .
So viel aus den bisherige » Nachrichten von Warschau
zu entnehmen ist , geht der Zweck des Aufstandes kei¬
neswegs dahin , Polen von Ruland loszureißen , son¬
dern nur eine freiere Verfassung für das Königreich Po¬
len unter des Kaisers Nikolaus Szepter , mit einem Vi¬
zekönig , der Polen und dem polnischen Interesse näher
stehe, herbeizuführen .

Portugal .
Der Courrier schreibt aus Lissabon vom 20 . Nov . t

Don Miguel geht , seitdem ihn der Herzog von Wel¬
lington seiner nächstbcvorstchenden Anerkennung
versichert hat , ganz schonungslos zu Werke . Die
französische Flagge ist vielfach beschimpft worden , und
gegen vor Kurzem in Lissabon angekommene Flanzvsen
hat man sich gehässige Eewaltihätigkeiten erlaubt , und
sogar Damen ohne allen Vorwand in daS Gefängniß
geworfen . Den brasilianischen Kvnsularagenten geht eS
noch schlimmer , und einer derselben , Hr . von Bcttau -
courk , der gegenwä tig in L -ssabon eingcsperrt ist , wird
heute nebst andern Gefangenen aufdie Insel S . Miguel
abgeschickt werden , um daselbst vor eme Gcrichtskom -
mission gestellt zu werden . Auch der brasilische Vize¬
konsul Silva Loureiro ist so eben verhaftet , und auf die
Insel S . Miguel gebracht worden , auf Befehl des
Militärgouverneurs dieser Insel . Es folgt eine Verhaf¬
tung auf die andere : ganze Familien , Weiber und so¬
gar Kinder mit einbegriffen , werden in die Gefängnisse
geworfen .

Schweiz .
Die neue Zürcher Zeitung vom 14 . Dez . schreibt :

Die nach Bern einberufene ausserordentliche Tagsatzung
wird « me Versammlung etlicher Tage scyn . Der dafür

gleichzeitig in manchen Ständen laut gewordene Wunsch
greng hervor aus den seit geraumer Zeit sich steigernden
Besorgnissen vom nahen Ausbruch eines europäischen
Krieges und aus dem Gefühle , oaß die Eidgenossen¬
schaft weder unthätig diesen Ausbruch erwarten , noch un¬
vorbereitet von demselben überrascht werden dürfe , son¬
dern daß sie zur rechten Stunde noch , und von keiner
bereits eingetrelenen Gefahr bedrängt , klugen Rath pfle¬
gen soll , um die Maasnahmen und die Kräfte bereit und
gerüstet zu halten , die zum Schutz ihres neutralen
Gebietes , zur Vcriheidigung ihrer von den Mächten an¬
erkannten Neutralität , und der damit unzertrennlich ver¬
bundenen Unabhängigkeit und Freiheit des Vaterlandes
erforderlich seyn werden . Pflicht und Ehre gebieten gleich¬
mäßig diese Rüstung und em Bereilseyn zu ihrer An¬
wendung , wenn daS Bedüifniß dafür eintritt ; früher
und bevor die Gefahr vorhanden ist , wird an Aufstel¬
lung von Truppen nicht gedacht werden , die zwecklos,
und eine Verschwendung der Kräfte wäre , welche ge¬
spart werden sollen auf die Zeit ihrer Anwendung . Öb
etwas früher oder später der gefürchtete Krieg wirklich aus¬
brechen wird , das vermag keine menschliche Voraussicht
zu erkennen ; doch lst eine ruhige und umfassende An¬
sicht der Ereignisse seit jenen eine neue Epoche der Döl -
kergeschichte eröffenden Tagen des Juli eher geeignet , die
Erhaltung des Friedens als hingegen den Ausbruch des
Krieges wahrscheinlich zu machen , un " wenn der rech¬
nende Verstand in beide Schalen seiner Waage die Grün¬
de für und wider die Erhaltung des Weltfriedens sam¬
melt , von beiden Schaalen keine also gesenkt fände , daß
er seine Wahrscheinlichkeitsrechnung zu schließen und zu
entscheiden vermöchte , alsdann träte dem wägenden Ver¬
stände zur Seite das religiöse Gemülh , und ließe in die
Friedensschale eine aus reinem Gold geprägte , und diese
alsbald tief senkende Schaumünze fallen , die das Dcnk -
zeichen jenes Glaubens an die Vorsehung oder diejenige
höhere Weisheit ist , welche der Menschen und der Völ¬
ker Schicksal leitet .

Türkei .
Konstantinopel , den 10 . Nov . Am 3l . Okt .

hatte der russische Minister Hr . von Ribeaupierre seine
Abschiedsaudienz , und am 9 . d . segelte er auf einer
russ . Fregatte nach Morea ab , von wo er sich sodann
nach Malta und Neapel begeben wird .

Kolonie Algier .

Nach einem Schreiben aus Algier vom 26 . Nov .
brach das Heer einen Tag nach der Einnahme von Deli -
da nach Medeah auf , und erreichte bald die Berge .
Auf einem gefährlichen Gebirgspasse wurde cs dort von
den Arabern ungestüm angegriffen . Das dlos mit dem
Säbel geführte Treffen kauerte 4 Stunden , und die
Franzosen blieben Sieger . Am folgenden Tage wurde
der Marsch nach Medeah fortgesetzt , wo es am 22 . er¬
schien und , von unzähligen Horden angegriffen , mit gro¬
ßer Erbitterung kämpfte . Der Obergeneral ließ mit ,
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telst geschickter Bewegung die Feinde umzingeln , und alles
wurde niedergemacht . Das Heer bemeisterte sich sodann
der Stadt , plünderte sie und ließ die Einwohner über
die Klinge springen . Der Bei ergab sich mit 400 Mann .
Andre Berichte sagen , die Stadt habe sich ergeben und
die Bevölkerung sey dem Obergeneral entgegengezogen .

Frankfurt am Main , den 14 . Dez .
Cours der Großh . Bad . StaatSpapiere .

50 fl. Lott. Loose bei S . Haber non . und Goll u .
Söhne 1820 . 74 ' ,̂

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

16 . Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 7 >4 28 Z. 1,7 L. 1,5 G . 65 G . NO .
M . 17 « 28 Z . 0,6 L . 0,1 G . 64 G . NO .
N . 8 28 Z. 0,1 L. — 0,3 G . 64 G . NO .

Heiter — Schneeflocken . — trüb .

Psych rometrische Differenzen : 1 .0 Gr . - 0 . 8 Gr . - 2.0 Gr .
In der gestrigen Angabe sollte es unter Thermometer , statt — ,5

Er . , heißen : — o, 5 Gr . ; und bei den pspchometr. Differenzen ,
statt r .4 Gr, , 2 .4 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .

Sonntag , den 10 . Dez . : Johann von Paris , ko¬
mische Oper in 2 Akten , nach dem Französischen
des St . Just ; Musik von Bvieldieu . Mad . Fi¬
scher , Prinzessin von Navarra , als Gast .

Tvdes - Anzeigr .
Unser » Verwandten und Freunden geben wir hiermit

die traurige Nachricht von dem Ableben unserer lieben
Mutter , Schwieger - , Groß - und Urgroßmutter , Anna
Maria Wenz , geb. Becker .

Die Verewigte endete ihre irdische Laufbahn gestern
Nachmittag 2 Uhr in dem hohen Alter von 78 Jahren ;
nachdem sie einige Tage vorher einen Schlaganfall ge¬
habt hatte , entschlummerte sie hier sanft in unsern Armen .

An unserm Schmerze bitten wir um stille Theil -
nahme .

Königsbach , den Iß . Dez . 1830 .
Die Hinterbliebenen .

Karlsruhe , sErinnerung . s Die bei Groß -
herzoglicher Hvfbibliothek eingeführte Ordnung macht
es nöthig , daß die ausgeliehcnen Bücher noch vor Neu¬
jahr zurückgeliefert werden ; welches man hiermit in Er¬
innerung bringt .

Karlsruhe , den 7. Dez . 1830 .

LiterarischeAnzergen .

Tausend und Eine Nacht -
Im Verlage der Unterzeichneten Buchhandlung ist s-eben erschienen :

Tausend und Eine Nacht . Arabische Erzählungen .
Zum ersten Male aus einer Tunesischen Hand¬
schrift ergänzt und vollständig übersetzt von Max .
Habicht , Fr . H . von der Hagen und Karl Schall .
2te verbesserte, vermehrte und verschönerte Auflage .
15 Bdchn . Mit 15 trefflichen Holzschnitten , gr . 16 .
Pränumerativnspreis 6 Nthlr . 6 Gr .

Lichtenberg in seinen Schriften meint : die 1001 Nacht
enthalte mehr echte Lebensweisheit , als viele von den Leu¬
ten glauben , dir Arabisch lernen . E . T . A . Hvffmcmn ,in den Scrapionsbrüdern , nennt es ein ewiges Buch , wel¬
ches uns mitten i» der Alltäglichkeit den wunderbarsten Zau¬
ber erschließt . Jean Paul in seiner Vorschule derAesthetik
stellt mehrere Liebgeschichten in den arabischen Mährchc, ,
unter die Beispiele der Romantik , und in einem Briefe
an den Verleger sagt er : " Die 100t Nacht — auch für
den großen Montesquieu ein Schoßbuch — ist die wahre
Wcihnachrgabe für Männer . ,, — Eben so beifällig begrüßt
Goethe unsere Ausgabe , wenn er an den Verleger schreibt :"Die reichen Bändchen der Tausend und Eine Nacht haben
mir die angenehmsten Abcnduntcchaltungc » bereitet . , —
Und so ist es ein Buch für Alle , wcß Standes , Ranges ,Alters , und welcher Bildung Jeder auch seyn möge , und
mit Hoffmann ein ewiges Buch zu nennen .

Buchhandlung Josef Max u . Komp ,
in Breslau .

In der Braun ' scheu Hofbnchhandlnng in
Karlsruhe so wie bei Fr . Braun in Offen¬
burg zu haben.

TI - Harlsr usto . f ^ nLeiZs -l
fkorlo Kvitoria ) , Roräeaux ( Lstateau I-asktte et 8t .lulle ») , Orenavste tLIa ^ enrvein ) , 8t . I^era ^ , rotstev
unä -weither Hermitage , vr ^ Llaüeira , Tokaier ,
Lstampagner , .4Iieante , Nallsgs , tl ^pie , 8sma8 - L1us-
oat , Nusoat Nivessltes unä st>unei , sinä nestgt ver -
sestieäenen an,lern seinen Louteillsn - VVeinen billigunst licht Aasten stei

Ou8tav 8 e st m i e st 0 r .

Karlsruhe . fAnzeige . ) Unterzeich¬
neter empfiehlt sich aus kommende Weihnach¬
ten mit seinem vollständig und geschmackvoll
assortirten Bijouterie - und Qmncaillerie -Waa -
renlager , so wie auch mit einer neu angekom¬
menen hübschen Auswahl der modernsten Por¬
zellan -, Parfümerie -, Brouce , silberner , plarir -



2303

tcv und lackirter Maaren , unter Zusicherung
reeller Bedienung und der billigsten Preise .

I . Goldschmidt ,
Lammstraße Nr . 4.

Karlsruhe , l Anzeige . ) Angefan¬
gene Arbeiten in Seiden - und Leinenstramin ,
Drath - und Weiden - und Weidengestelle zum
Ueberarbeiten , alle Sorten Chenillen , Hackel -,
Näh -, Stick - und Strickseide , Hamburger u.
Zephir - Stickwolle , Seiden - , Leinen - und
Banmwollenstramin breiter weißer Seiden¬
stramin ) , Stickband , Glasaugen , Goldperlen ,
Vörsengarnituren , sind zu haben bei

D . Hilb .
Karlsruhe . sAnzeige . j Der Unterzeichnete zeigt hier¬

mit ergebenst an , daß bei ihm Thermometer und Barometer , de¬
ren Röhren durch den Hrn . Obergeometer Zipfel nach richtigen
physikalischen Grundsätzen , mit größter Sorgfalt verfertigt und
behandelt werden , zu nachstehenden Preisen zu haben sind . Zu¬
gleich mache ich mich verbindlich , die unten angegebene Genauigkeit

> durch den Rückersatz des Ankaufpreises gegen unbeschädigte Aurück -
! gäbe der Objekte , pünktlich zu gewährleisten .
! Die auf den Barometerstand von 332 , 15 Pariser Linien

reducirten Siedpunkte der Thermometer , sind , so wie die Eis¬
punkte auf die Röhren ausgeschliffen und folglich unauslöschbar
und unveränderlich .

Preise .

Thermometer mit Garantie bis auf 1/4 Grad Rösumur
n ) aufhölzernen lakirten Scalen pr Stück 2 fl . 42 bis 4 fl . — kr.
1>) auf metallenen Scalen xv . «Stück 5 fl. — bis 7 fl . — kr .
r ) justirte Thermometer Röhren mit

gleicher Garantie xr . Stück 1 fl » 48 bis 2 fl. 24 kr .
xr . Dutzend 18 fl . — - 25 fl . — kr .

>l ) desgleichen mit Garantie bis auf 1/10
Grad Reaumuv xr . Stück 5 fl .

o ) auf metallenen Scalen 10 fl .
1) ordinäre Hausbarometer deren Rich¬

tigkeit auf 1/3 Pariser Linie ggran -
tirt wird 5 fl . 24 kr.

Auf Bestellung werden gleichfalls verfertigt ,
g ) Portative Heberbarometer nach Baumännischer Art , zu Höhen -

Messungen , wovon 1/5000 Mitre Richtigkeit sowohl als Ue-
bereinstimmung garantirt wird , nebst den beiden Thermo¬
metern ä 44 fl .
Karlsruhe den 1. Dezember 1830 .

Wühler , MechanikuS ,
alte Waldstraße Nro . 31 .

Karlsruhe . sAnzeige . j Um öftern Anfragen , Spie¬
gel auszuleihen , zu entsprechen , entschloß ich mich , eine Par -
thie in Gold und polincn Rahmen eigens dafür zu halten , wel¬
che jedoch nicht in Berührung der Verkauf - Spiegel kommen ,
und empfehle mich nun Fremden und hiesigen Einwohnern , wel¬
che gesonnen sind , Spiegel zu leihen , aufs Beste zu bedienen .

A . Bilg er ,
Hosvergolder und Spiegelhändlcr ,

Zahringerstraße Lkr . Sa .

Karlsruhe , s W ei n - V e rk a u f. sj Ohngefahr 20 Fu¬
der Wein , meistens , 9 iger Ucbcrrhciiitr und etwas Oberländer ,
liegen hier aas freier Hand , gegen gleich baare Bezahlung , je¬
doch nur Faßweis oder das ganze tZuanium zusammen , m >t

oder ohne die Faß , zu verkaufen . Auch kann dazu der Keller
mit in Miethe gegeben werden . Das Nähere auf dem Zeitung « .
Komioir .

Karlsruhe . sFlügel feil . H Ein sehr gut erhaltener
Flügel , von 7 Oktaven , ist zu verkaufen . Wo , sagt das Zei .
tungs - Komtoir .

Karls puhe . sApotheke - Verkauf . ) In der Nähe
bei Karlsruhe ist eine gangbare Apotheke aus freier Hand zu
verkaufen . Wo , sagt das Zeitungs - Komtoir .

Karlsruhe . sLogis . ^ Im vordem Zirkel Nr . i 3 ist
den 2Z . April , 83 r eine Wohnung im mittler » und untem
Stock , mit oder ohne Stallung , zu vermiethcn .

Neckarb ischv fshcim . sDiebstahl . sj In der Nacht
vom 7 . auf den 8 . d . M . wurde dahier aus einem Privathause ,
mittels Einbruchs , die Summe von 10 bis n fl . entwendet .
Sie bestand in einem Krvnenthaler , in 2 - kr. , 12kr . Oestreichi .

schen 5 kr. , in kleinen Kreuzcrstücken , nebst einer Rolle neuer
Badischer Kupferkreuzer . Was man der Fahndung wegen zur
öffentlichen Kenntniß bringt .

NeckarbischosSheim , den 9 . Dez . r 63 o .
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A . d . A .
Der Amtsrevisor ,

Wagner .
Vät . Frcitter .

Karlsruhe . sBucken Klafterhv lz - Versteige¬
rung . 1 Nächsten Dienstag , den 21 . d . M . , früh « 9 Uhr ,
werden l» dem Rcichenbacder Gcmeindswald

So Klafter Buchenholz
öffentlich versteigert . Die Liebhaber wollen sich vorher in dem
Wirthshause zur Krone in Reichenbach cinsinden , von wo aus
man in den Wald gehen wird .

Karlsruhe , den 14 . Dez . , 83 o.
Großherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v. H 0 lzing .

Karlsruhe . sVersteigcrung von Holländer -,
Bau - und Nutzholz - Eichen , j Nächsten Mittwoch , den
22 . d . M - , frühe 9 Uhr , wird man in dem ausgestockten
Schmalenwalde der Gemeinde Bulach , zunächst dem Orte ,

65 Stämme zu Boden liegende Eicken ,
als Holländer - , Bau - und Nutzholz , öffentlich versteigern . D »

Liebhaber wollen sich früher in dem Wirthshause zum Lamm zu
Bulach versammeln , von wo aus solche auf den Platz geführt
werden sollen .

Karlsruhe , den 14 . Dez . 18Z0 .
Vroßherzogliches Forstamt Ettlingen ,

v . Holzing .

Pforzheim . sKl0tz ho l z - Verstei ge ru ng . s Mon¬

tag , den 20 . d . M . , werden aus den Pforzheimcr Waldungen
Seehauser Forsts . 3 Zg Stück tannene Sagklötze ,
Huchenfelder - 48 - - -

versteigert . Die Zusammenkunft ist Morgens 8 Uhr auf dem
Sechaus .

Nachmittags wird mit der Versteigerung von
16g Stück Eichenklötzen ,

zu Holländer - , Vau - und Nutzholz tauglich , im Seehauser
Revier angefangen , und solche den folgenden Tag fortgesetzt .

Die städtische Walomeistcrei ist angewiesen , den Stcigerungs -
liebhabern die Klötze kur Aufnahme vorzuzeigen .

Pforzheim , de » 6 . Dez . , 63 o.
Vroßherzogliches Forstamt .

v . Gcmmingen .

Mahlberg . fTanncn Stammhvlz - Versteig e-

rung . j Montag , den 20 . d . Mts . , werden in dem Schmie -
heimer Gemeindswald
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46 Stämme Tannen ,
zu § 287 Kubikschuh u . 5 Zoll ausgcmcffen , und worauf hereits

5g5 fl . 3a kr .
geboten find , dem Meistbieieiwen zugeschlagen werden .

Die Liebhaber werden demnach cingcladen , die Stamme vor¬
her einzufthen , und an genanntem Tage sich Morgen - g Uhr
im Löwen zu Schmieheim cinzufindeil .

Mahlbcrg , den 6 . Dez . i 83 n.
Großherzogliches Oberforstamt .

Frhr . v . Schilling .
Karlsruhe . ( Fahrniß - Versteigerung .^ Nächst «

künftigen Mittwoch , den 22 . Dezember d . I . , Nachmittags 2
Uhr , und den nachfolgenden Tagen , werden aus der Verlaffenfchafts -
maffe der dahier verstorbenen pcnsionirten Gouvernante , Fräu¬lein Friederike v - Moser , allerlei Fahraiffe , als Kleider , Gold
und Silber , Bücher , Glaswerk , Porzellan , Bettwerk , Weiß¬
zeug , Schrcinwerk und gemeiner HauSrath , gegen gleich baare
Jadlung , im Ztcn Stock des Hauses Nr . 45 auf dem Spital -
talplay , der Erbvcrtheilung wegen , versteigert werden .

Karlsruhe , den 14 - Dez , 18Z0 ,
Großherzogliches Oberhofmarsckallamtsrcvisorat .

Rach Ziegler .
Väi '

Hagendorn .
Bruchsal , f Fahrn i ß - Versieige ru ng . ^ Frau

Eichenwirth Franz Win dahier laßt
Dienstag , den 21 . d . M . ,

Nachmittags , eine in bestem Zustand stehende , ezfihige, mit Vor¬
dach , Stahlfedern und eisernen Achsen versehene Chaise , sodann5 Pferde, 2 Fuhrwagen , ein Bcrner - Wägelein und einen Glit¬
ten , nebst vollständigem Pferdsgeschirr zu Chaise « . Wagen ; öf¬
fentlich versteigern .

Bruchsal , den r 5 . Ddz . 18Z0 .
Der Sradtrath .

K v h n e r .
Karlsruhe . ( Versteigerung Badischer Ren -

tenscheine betr . j Montag , den 20 . d . M - , Nachmittags
s Uhr , werden aus der Friede . Fro m me l' schen Masse, 5 Stück Großhcrz . Bad . Rentenscheine a 1000 fl . pr . Stück

und
, 5 - do. do. ä 5oo fl . pr . Stück

gegen baar Geld auf diesseitigem Bureau öffentlich versteigertwerde » .
Karlsruhe , den , 3 . Dez . i 83 o .

Großherzoglichcs Stadtamtsrevisorat .
K e r l e r .

Vät . Rau ,
Theilungskommissär .

Rastatt . sSchulden - Liquibation . ^ Gegen den
Bierbrauer und Essigsteder Johannes Kränke ! dahier ist Gant
erkannt , und wird andurch Tagfahrt zur Liquidation der Forde¬
rungen und Nachweisung der etwaigen Vorzugsrechte auf

Dienstag , den II . Jan . k . I . ,
früh 8 Uhr , auf diessciligerKanzlei anberaumt : wobei die Gläu¬
biger de» Kridar « , bei Vermeidung de- Ausschlusses von der
Masse , zu erscheinen haben .

Rastatt , den 7 . Dez . i 83 o.
Großherzogliches Oberamt .

Mü ller .
Vät . Piuma .

Em menbingen . fSteinfuhrverakkordirung,s
von Thcnenbach nach Freiburg . s Montag , den 27 .
Dez . d . I - , Vormittags iy Uhr , wird gcmäs hoher Anordnungeine nochmalige öffentliche Verakkordirung des Steinsuhrlohnsvom Ktrchcnabbruch zu Lhencnbach nach Freiburg , an die We -

nigstnehmenden , im WirthshauS zu Thenenbach statt finden .Die Verakkordirung geschieht nach dem neubadischen Kubik -
fuß , und es hat jeder Gteigerungslustige eine schriftliche Kau¬
tion von So -, fl . aufzuwcisen .

Emmendingen , den 8 . Dez . i 83 o .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

H o y/ r.
Grombach . fRealitäten - Versteigerung . s Der

Erbvertbeilung wegen , lassen die Relikten der Altvogten H am -
mer dahier

Montag , den 20 . künftigen Monats ,
Vormittags g Uhr , auf dem hiesigen Rathhause , folgend » Rea¬
litäten in Steigerung verkauft :

Gebäude .
Die Hälfte :

r ) an einem zweistöckigen Wohnhaus ( der obere Thcil ) , so¬
dann an einerlScheuer , Stallung und Hofraithe , so wie
an einer an die Behausung angebauten Branntwein¬
brennerei .

Gartenland .
Die Hälfte :

2 ) an 5 Ruthen hinter dem Hause , und
3 ) an 164/5 Ruthen neben dem Hause.

ES find die Realitäten im besten Zustande , und für einen
Landwirth oder sonstigen Gcwerbsmann ganz geeignet , und diebeim Qrt - vorstandk täglich eingesehen werden könnenden Steige -
rungsbedingnisse sehr vottheilhaft und annehmbar .

Auswärtige Steigerer haben sich über ihre VcrmögenSverhält -
nisse genügend auszuweiscn .

Grombach , im Amte Sinsheim , den 24 . Nov . >83 o .
Ortsvorstand .

Vogt Barth .
V ät . Braun ,

Gcrichtsschreibsr .
Stein , fFru cd 1. - Versteigern »! g . j Kommenden

Dienstag , den 21 . 0 . M . Morgens 10 Uhr , werden vom hie-
figen herrschaftlichen Speicher

200 Malter Dinkel ,
»8rgr Gewächs , versteigert .

Stein , den , 3 . Dez . , 63 o .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Philipps b urg . fF ah n du n gsrü ckn a hme . s Die
in der Karlsruher Zeitung Nr . Sio , 3 n und 3 - 2 au « gcsch,ie -
bene Fahndung auf Valentin Deutsch von Stettfeld , welcher
unterm heutigen eingeliefert wurde , wird hiemit zurückgenemmen .

PhilippSburg , den n . Dez . i 63 o .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Keller .
Vät . Wekngärtner .

Karlsruhe . sAnzeiae .1 Zu der am
nächsten Januar 1831 statt habenden Ziehung
der

'
Hessen - Darmstädtischen Partial so fl.

Loose , worin 50,000 , 10,000 , 5000 , 3000 ,4mal 1000 und geringere Preise bis 60 fl.
gewonnen werden müssen , sind Loose bei Un¬
terzeichnetem zu verkaufen , und nach der Zie¬
hung ans Verlangen wieder anzubringen ; auf
portofreie Briefe wird Näheres ertheilt .

Mayer Anerbacker ,
lange Straße Nr . 30 ,

Verleger und Drucker : P . M »ckl»t .
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